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Verlockende Angebote
aus der Vergangenheit

Eine Waschanstalt inseriert in einem
burgenländischen Blatt: «Bringen Sie
Ihre Frau nicht durch schwere Arbeit
um. Dieses unsaubere Geschäft besorgt
unsere Waschmaschine viel gründlicher.
Töten Sie also Ihre Frau nicht mit der
Wäschel Geben Sie dieselbe lieber uns.
Wir machen das zu zeitgemäßen Preisen
viel gründlicher.»

Ein Tiroler Gastwirt teilt im Lokalblatt

seinen Kunden mit, «daß er von
der Gemeinde die Bewilligung erhalten

habe, Getränke und Speisen zu
verabfolgen, er dürfe aber auch Gäste
beherbergen und schlachten».

Ein Drogist in Salzburg preist seine
Kräuter an: «Von diesem Tee reiche
man dem Patienten, nachdem man ihn
mit kochendem Wasser tüchtig abgebrüht

haf, dreimal täglich je eine Tasse
voll.» TR

Der Stift

Der Installateur schickt seinen Lehrling

nach einem Kunden, um die nicht
mehr funktionierende elektrische
Hausglocke nachzusehen. Nach kurzer Zeit

erscheint der Stift wieder. «Bist Du schon
fertig mit der Reparatur?» «Nein es
scheint niemand zu Hause gewesen zu
sein, denn ich habe mindestens zehnmal

geläutet, aber niemand hat mir
aufgemacht.» OÂ

Auf vollen Touren

Das war nun wieder einmal eine

Tour de France für die Veranstalter
Tour de Trance für die Sportekstatiker
Tour de Chance für Ferdi Kübler
Tour de Souffrance für alle Fahrer

(inkl. Bariali) pen

In St. Gallen
Hotel

Im Portner
Bar - Restaurant

Bankgasse 12, Tel. 2 97 44

Dir, A. Traes-Oaetwyler

Restaurant - Bar

«Schifflände»

neu. Air-condition
Frisch und kühl wie
nirgends I Kein Durchzug

Schifflände 20, Tel. 32 71 23

In Zürich ,,.<f\

Reisegesellschaften prompt
und preiswürdig verpflegt!

Braustube Hürlimann
am Bahnhofplatz ZÜRICH
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